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HINWEIS AUF VERWILDERUNGEN VON 
POLYGONUM POLYSTACHYUM WALL EX MEISN. 
- Dietmar Brandes -
Kurzfassung: 
Es wird auf Verwilderungen des aus dem Himalaya stammenden Pulvgmwm pu~vstacltywll im südlichen 
Mitteleuropa sowie in der Bretagne hingewiesen. Da die Art auch in Deutschland kultiviert wird, ist hier 
ebenfalls mit subspontanen Vorkommen zu rechnen. 
Abstract: 
The naturalization of the Himalayan species Po~vgonum pol\'stachyum in Southern Ccntral Europc and in 
Brittany is pointed out. Because Polygonum polvstachyum is also cultivated in Germany, spontaneaus 
occurence may also happen there. 
Neben den beiden großblättrigen Stau-
denknöterieben Reynoutria japonica und 
Reynoutria sachalinensis wird mit Poly-
gonum polystachyum gelegentlich ein 
weiterer großblättriger, aus Asien stam-
mender Knöterich kultiviert. Die aus -
dauernde Art ist leicht an ihren zuge-
spitzten, bis zu 30 cm langen, am 
Grunde meist pfeil- oder herzförmigen 
Blättern zu erkennen. Die Blütenstände 
bilden ausgebreitete Rispen, die Blüten-
farbe ist üblicherweise weiß, Blütezeit ist 
Spätsommer bis Herbst. Abbildungen 
sind in mitteleuropäischen Floren selten; 
eine Zeichnung findet sich bei HESs, 
LA:\DOLT & HtRZEL (1967). 
Nach HECi! ( 1957) wurde Polygon um po-
lystachyum adventiv in Schleswig - Hol -
stein, Oberösterreich und in der nördli-
chen Steiermark gefunden. HEss, LA:\DOLT 
& HtRZn. (1967) nennen häufige Ver-
wilderungen im Tessin, in dem 
überhaupt zahlreiche aus Ostasien bzw. 
dem Himalaya stammende Arten 
Tendenzen zur Einbürgerung zeigen (vgl. 
BRA:\DEs 1989). Selten wurde die Art 
auch in anderen Teilen der Schweiz 
gefunden. Nach Flora Europaea (Vol. 1) 
ist Polygonum polystachyum in Zentral-
50 
und Nordwesteuropa naturalisiert. 
Hinweise auf Polygonum polystachyum 
scheinen in den neueren deutschen Flo-
ren zu fehlen. Die Art wird jedoch of-
fensichtlich auch in Deutschland kulti-
viert (vgl. z.B. Angaben bei E:-;cKE 1958, 
ScHACHT & Frsst.ER 1985). Da sie durch 
"Wuchern" in Gärten lästig werden kann, 
muß durchaus mit einer (lokalen) Ver-
wilderung gerechnet werden. 
Da bislang keine Angaben zur Soziologie 
bekannt sind, sollen hier eigene Beob-
achtungen mitgeteilt werden. Polygonum 
polystachyum wächst an Böschungen, vor 
Hecken, an Gehölzriegeln und Wald-
rändern. Je nach Gebiet ist der pflan-
zensoziologische Anschluß unterschiedlich. 
In Oberösterreich wurden üppige Be -
stände im Aegopodion bzw. an Wald-
rändern gefunden (vgl. Tab. 1). 
Auch die in der Bretagne gefundenen 
Bestände beherbergen eine Reihe von 
Galio- Calystegietalia- bzw. Glechome-
talia -Arten. Wie an den meisten 
Straßenböschungen dieser atlantischen 
Heckenlandschaft spielen auch hier Ru-
hus- Arten und Pteridium aquilinum eine 
erhebliche Rolle. 
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Tab. 1: Tab. 2: 
Waldrand (gegen Straße) bei 
Mitterwei~cnbach/Traun, 
Oberösterreich. Juli 1981: 
Po(vgonum polntaclnum - Bestände in der Bretagne 
Numm~r d~r Aufnahme 1 2 J 
Fläche (m2) 100 100 45 
Vcgctationsh~deckung (f:'i) 100 100 9H 
Neigung und Exposition - - 35oW 
Fläche (m2) 40 
Artenzahl II 10 12 
Deckung(%) 100 Polrgonum polrstaclnum 4.5 4.4 5.5 
Polvgomtm polystaclzyum 5.5 U1tica dioica 3.3 2.2 1.1 
Aegopodium pvdagrmia 2.3 
Lamium maculatwn 2.2 
Germzilll1l robenlammt 1.2 
Unica dioica 1.2 
Impatiens noli- tangere 2.3 
Clzacroplzyllum lzinutum 2.2 
Staclzys svlmtica 1.2 
Galiwn apmine 1.1 2.2 1.1 
Heracleum sphondrlitmt (D) 1.1 1.1 1.1 
Staclzrs srlmtica (D) 1.1 
Galmpsis tetraltil + 
Lapsana commzmis 
Calrstegia scpiwn 
Silclzc alba 
Cirsium olcraceum 1.2 
Rammculus repens +.2 
Equisetum an:ense +.2 
Lysilnachia netJlonllll +.2 
Sambucus nigra juv. + 
Rubtts fnuicvsus coll. 3.2 3.3 2.2 
A1Tltcnathc111m clatius 2.2 2.2 1.2 
Ptelidiwn aquilinum 2.2 2.2 
Dactrlis Rionu·rata 1.2 2.2 
Ho!Clls lanallls 2.2 2.3 
Runu~t oblllsifolius + +.2 
TeucJillnl scorodOJiia 1.2 + 
Galium nwllttgo agg. 1.2 
A[;!-ostis tcnuis 1.2 
Silene dioica + 
Po(1gonum m·iculurc agg. 
4 
100 
100 
-
13 
5.5 
1.2 
1.2 
1.1 
1.2 
I.! 
+ 
1.1 
1.2 
2.2 
+ 
1.2 
+ 
Nr. 1 u. 2: Straß~nränder bei Grace- Ucel (Cotes- du- Nord, 
Nr. 3: Stra!lcnhöschung hei (juimiliau (Finistcre), Nr. 4: 
Stra~enrand nördlich Huelgoat (Finistcrc). Sämtlich Juli 1989. 
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